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Der Krieg Italiens.
Der ilalienischr Generalkonsul verläßt München.

s dar übrraen westsront fanden nur Arttllerie-
kämps« an verMedenen Stellen , besonder» zwischen

Die Kriegslage.
f — ->— ' Der Samslag-Iagrsberichl.
i W. B . (Amtlich.) Sroße , Hauptquartier. 22. Mai.
l westlicher » rt «ll » schauplatz .G

s« « a« Hwiünd« wurde dabei gelangen genommen,
weiter iüdlich bei Givenchy wird noch gekämpft.
" -r-„n,SM>be Anariiie. die sich gestern abend gegen
untere Stellungen an der Lorettohähe. bei Ablain und
bei Neuville richteten, brachen meist schon in unserem
Feuer zusammen. Ein writerer nächtlichersranzösischer
-mstoiz n̂ardtich Ablai« erreichte unser. Graben. Der
Kamps iist dort noch nicht abgeschlossen.

Aus der übri " ‘
kämpse an vtM .-- - ---

und in den Argonnea verwendete
der Jeind Mine« mit gisligen Gasen.

vestlicher Srirgsschaupiah.
westlich der Windau in Gegend Schmvdiuy käme»

,u Reilerkämpsen. bei denen ei« Regiment der russtsche«
Assurireiter-Brigade ausĝ ieben wurde.Bei Szawle und an der Dublsta wurden einzelne
russische Rachtangrissealmewirsem Dl« 3 ahl d« Ge-

m den » ämpsen östlich Podubi » stieg um Z0».
Südöstlicher » riegaschauplatz.

Seine wesentlichen Aenderungen.
jS; , Oberste Heeresleitung.

r- Der Sonntag -Tagesbericht.

W. B . (Amtlich.) Große» Hauptquartier. 23. Mai.
westlicher » rligoschanpiah.

«ei Givenchy sind Nahkämpfe, die sür um
.ij . ni . verlausen, noch im Gange . Meiter südlich
«Äen tramösische Angriste an der Straße Vethune-
Lem und ausdemRücken derLorettohöhe abgewie êm
iMtM  nSrblidi Ablain gelang e» dem Feinde , durch
den^schon̂ gemeldeten näch.Schen v °rst° ß in ein-m
kleine« Teil unsere» vordersten Graben» Fuß zu

0^*<sflMWi Neuville gewannen wir durch Angrifs
^wa , Gelände, nahmen 90 Franzose« g-sangen und

I°"d« . wiederum
heftige rMilleriekämpsr statt. Lin Aagris, de» Fein¬
de» im priesterwalde wurde abgeschlagen.

vestlicher Sri «, » schauplaß.
In Meaend Siawle griffen wir den russischen

GeaeustSße in der Nacht scheiterten.w ®«VI cL . «hIiuia  mnrhoti ftarferc
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WB na. Wien.  24. Mal. Amtlich wird uerlaulbari . 24. Mai

»iS . mi«a,a . j, otWsflUtt>€T »riegaschaupiah.
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Der Montag-Tagesbericht.

W. B . (Amtlich.) Großes Hauptquartier. 24. Mai.
westlicher Srieb » scha « pl ° b¬
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Arber 1 Million russischer kriegsgesongener.
WB na. B e r >i n, 23. Mai . Au» d. m Srah,n chauptquar.

tter wird un- «schrieb«» : 3 m « »„ and. werden un„ r. « » >»,>.
bei „ pern, bei « rra, und in Gal>,ien »ielia» in . n. r gerade u
Nnntastn Weis« «bertrieben. E- werden Bertustzistern genau ,
die die An,ah>der un» an Ort und Stelle Oberhaupt zur « ersu-
guu« stehenden « ömpser wesenttich. in einem gast um da» Dav-
pctte. überschreiten. Allen diesen Li.gennachrichien »egenichcr.
deren Zweck,a nahe genug tie«. und nicht weiter erar.erl zu wer¬
den brauch«, «ibt e» nur eine Erwiderung ! Da» sind unsere B
lultlilten die mit deutsch. r « ründltchkei, und Genauigkeit gesuhrt.
unserem Brllk ttaren Einb.ick gewähren. Unsere Gegner dagegen
machen au» ihren » ertusten. setbft ihrem eigenen Val, gegenüber,
»in Seheimni», die Scheu vor der Wahrheit ist zu grast. 3n stuh-
tand z.̂ B . wird verbreitet, die r-„ ,i,chen Gesamtvertuste betrugen
nur rund 500000 Mann . 3n Wahrheit besinden stch allein an in
Litten aesi hrtcn russischen Gesangenen in Deutschland S2Si Ost
ziere. 530 000 Mann , in Oesterreich-Ungarn i »00 Osstziere. . -
Mann . >n„ . ,am. 7161 vsstziere. 880000 Mann Dazu kannnen
noch mindesten, t40üM Mann an» den ,esti,. n » timpsen. die v
den tieiniaisbehörden noch nicht übernommen s>"d. sodast die Zahl
..einer Million" bereit» überschritten ist

WB na . Berlin . 22 . Mai . Die „B . Z . am Mittag"
meldet aus München : Der italienische Genera konsul r.
München hat von der itaiienischeil Botschaft in Berlin
den Austrag erhalten , heute abend seine Tätigkeit ein»

| zustellen und mit dein Personal Müilchen zu verlassen.

Die Regierung vesterreich-llngarn » an Italien . '
WB na Wien . 22 . Mai . Die Regierung hat die

Mitteilung Italiens , daß es den Dreiblind -Bertrag als
ausgehobcn betrachtet , mit einer Note beantwortet .. die
gestern nachmittag den « itaiienislhcn Botschafter über¬
geben worden ist. Die Note schließt : Die K . u . K . Re-
aieruna vernma die Erklärung der itallemfchen Re«
gierung . ihre volle 5)a »dtlingssreihcit wieder erlangen
zu wollen und ihren Bündnisvertrag mit Oesterreich-
Ungarn als nichtig und sortan wirkungslos zu be»
trachten , nicht zur Kenntnis zu nehmen , da eine solche
Erklärung iin entschiedenen Widerspruch zu den seierlich
einaeaanaenen Berpsiichtungen steht , weiche >italten in
dem Vertrag oon > 5 . Dezember 1912 aus sich genommen
hat der die Dauer unserer Allianz bis zum 8. Jull 1929
festleNte , seine Kündigling nur ein Jahr vorher gestattete
,,nd keine Kündigung oder Nichtigieitserklarung vor
diesem Zeitpunkt vorsah . Da sich die italienische Re¬
gierung aller Verpflichtungen willkürlicher Weise ent-
ledigt hat , so lehnt die K. u . K . Regierung die Verant¬
wortlichkeit für alle Folgen , die aus dieser Vorgangs-
weise sich ergeben könnten , ab.

Die allgemeine italienische Mobilmachung angeordnet.
w» na. Ka m, 23. Mat. hava,-M«Idnn,. ver stSal, »rdnete

die allgemeine Mabilmachnn, d„ Heere, und der Marine. l, « le
die Nequlrlernn, alter stuhrwerle und zur »«törderun, dienender
Iler« an.

Die Aeberreichungder Ua»en>schen Kriegserklärung.
W« na Wien.  23 . Mai . Der Text der vom « «i. „atieni-

sthcn Bollchajter de», k. „ . f. Minist»» des , . u k. >>au,e. und de»
Aeuher» überbrachte» iz >i e « s e r k>a r u n « hat sutgenden Worl-

Wien,  am 23. Mai 1915.

e wurden um«

^we 'ttn "verchsien sür den F - ind. der außerdem
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vestlicher Krtrg » scha " plah.
1 und

V Südöstlicher Srlegsschauplaß.
. Unverändert. Oberffe Heeresleitung

Der Kampf um die Dardanellen.

m«

verlallenen Teil >>' » Sch °^ 7 Mai Rach ,-cher' n 3nl °»ma,tonen
5 VJ Vm  der an den D̂ rdaneii-^ aeMnde.e,' -„aiilch-' ran-

Msthen Truppen, die anlan «, anl ^ ^ ' Mann "aaebrach,!
^7 'jft°,"d7r- -durch"die erlittenen S ” an Geiallenen.

sSSs M GSSnSrs =
Bahr und Art Burnu tanzentriert stnd.

tScn Befehlen Sr . Majestät de» » önt«». leine» erhadenen äierr-
lcher». entivrechcnd. hat der unterzeichnet- !.«>. ilaiieu.ich- « o -
iMaiier die Ehre. Sr . Er zellen, de», « err» osterreichilch-ungan-
üben Minister de» Aeustern leigende Miiteiiun« zu ubergebeni
Am 4. d" Mt», wurden der k. u. k. Regierung die chwerwiegenben
(iirüuüe betaunlgegebrn, W.-Shaib . italleu im ite,trauen auf fern
wne» RellU je'u' n Bündnisvertrag mit Vesterr. ich-Ungarn er
von der r. u. k. ^ emeriing vcrlĉ '.l worden wor. für Nichtig unv
von nun an wirkungsto» ertiäri und feine . »ammüe,7 mitKeit in Vieler -finficht wieder erlangt Kat. entschlofsen, m t
atten Mitteln über ^ ie sie versiigt. für die Wahrung der ita. eM-
Ichen Rechte und 3nlcretfcn Sorge z» trogen. latU' dte stgi. Regie
runa iich nicht ihrer Pflicht entziehen, gegen ,ede gegeuwariige und
zukünftige Bedrohung zum Zwecke der .^ ' lalluag der,
Afpiralionen jene Mastuahmen zu ergreifen, die ' !>e die ErelgmII
auferiege». Seine Majestät der König erklärt, nah er fich vono i, „ is i >» Krteg » iu stunde mit Oesterreich-
ungarn bef' nd,  i ch betrachtet. Der Unterzeichnetehat dte
(kdrc Seiner Zellen) dem »errn Minister dĉ Aeuftern gleiche
kestia mitznteilen? das, noch heute dem k. u. k. « oljchast. r in Rom
die Pässe werden zur Bersügung gestellt werden, und er w«»re Set-
ner Exzellenz dantbar . wenn ihm d.e jemen

Dculschlandin Treue mit Ocsterrelch-Ungarn.
WBna Berlin,  23 . Mai. Die UaUcnijche Regierun, Hai

heute durch ihren » otjchuftcr he»;»« °<m Aaarna der »sterrri-
chifch-ungarstchen Regierung ertlören tutien. datz »ch Ztulten uon
Mitternacht ad lm Krieg»,ajiand mit Vefierretch-Ungarn befind«.
Die t,atieni,ch, Regierung Hai durch dlefrn vom Zaune gebrochenen
Angriff gegen die Dananmonarchie du» Büudni» auch nsti Beuttch-
tand ohne Rrchi und » rund zerriffe.r. Da. dnrch di» wa,f »nbrü-
derfchaft noch fester gcfchmtrdcie vcrirag»mast!ge Ir -nuerhöltt»»
zwilchen Vefierretch-Ungarn und dem vrnstchen Reiche ist durch
den itblull de» dritten Bunde«ger.o,Ien »nd feinen Uebergan, in
da» Vager feiner Zcinde nnoerfehrt -blieben. Der beulte Bat-
fchaftcr Zurft Bülaw ha, deshalb Umveifuag erhattcn. Rom ,u-
gleich mil dem österreichifch-migarifchen Botfchafier Baran Marchia
zu oerlaffen.

Vas Alanisest des Kaisers Franz Joseph.
mo» na Wien 24. Mai. Eine Eriraausgab » ber »wiener

Zelteng" oeröffenilich« foig-nte « allerhöchste» hand ^ reiben: »kir-
bee Viral Stürath ' Zch beauitrage Sie, bos angelchioffeneMani¬
fest ? n mein. Aiterzu . allgemeinen veriouibarnng ,u bringen.

ZranzZafef . Siürglh.
Un meine Böller!

Ber König von Zlaiie» iKit mir den Krieg krtiüri . Ein Tren-
' (mMf h#g. ii oieichen bie Geichichte nicht lennt, ist nom Königreiax
ZtÄttn^ n IZnwbeitmn verbllndelen begangen worben. Rach
.mhrn Nbiidni» ocn mchr ai» dreihiqjöh' iger Bauer, wahren^
testen e» leinen territorialen Bejii, mehren und fich jn ungeahnter
MÜW en,lasten' lonn e ha, UN, 3,alten in »er ? >»nde der « . fahr
7» ,a»^ und ist mit iiiezenben Zahnen In du» cnge. UN,er»
Sttnd» "übergegangen, wir haben 3,a,ien nicht bedrch, und fern
Wn A gWÖtnh « st haben fttn. Eh' , und fein. 3nl«t«t-



fcn nicht «»getastet ! mit haben unseren vündnispstiihlep stet» ge¬
treu entsprochen und ihm unseren Schirm gemährt . «I» n In» Jet»
log. wir haben mehr getan : LI» Rallen seine begehrlichen Sticke
über unser» « een >»a sandte, waren wir . um ba» vündnlsoerhält-
ni» unb den Arteten ,u erhalten , ,u großen und schwer,Uchen Op-
iern catschlassen. ,u Opfern, die unserem väterlichen ft«r,en beson¬
der» nahcgingen . Aber Italien » veiiehrlichteit . ba» den Moment
nähen , u losten glaubte , war nicht ;» stillen, und so muh sich ba»
Schicksal vollziehe,,.

Dem mächtigen Aelndc im Horben haben in ieknmonatiichcm
«iganlischem Ringen in ireuefter wassenbrübrrschast mit dem
Heere meine » erlauchten Verbündeten meine Armeen siegreich
slandoehatten . Der neue heimtückische Feind im Süden isi Ihnen
lein neuer «llegnee . Die , rohen Erinnerungen an Itooara . Mor¬
lara . « ust» „ a unb cissa, die den Stoi , meiner Jugend bilden , »er
(Reift Rabehl, ». Er,her, »q» Atbrecht und Icgethoss », der in mei¬
ner Land- und Seemacht sortteb», bürgen mir basür. »ah wir auch
regen Süden hin die Lren,en der Monarchie rrsol,reich verteidi¬
gen werben.

Ich «rüh» meine sanipsbewährten . siegerprobien Iruppen . ver¬
trank aus sie und ihrer Führer!  vertraue aus mein» v » l t e r.
der«» beispiellosem Opsermuie mein innigster väieriicher Dank ge¬
bührt. Den « llmächtige» bitte ich. bah er »Niere Fahnen segnen
und unsere gerechte Sache in seine gnädige Obhut nehmen möge.

Iran , Joses . Stürgth.
Wien,  am 25. Mai 1915.

Fürst Bfitoro verlief , Born.
W« n» . :Ko in. 24. Mai . Gestern nachmittag sarderte der

Bvtschaflsrnt n. St indenburg »ns der Consult» die Päise für
i e» Botschafter Fürsten v. Bütoiu Fürst Biitow . da» Botschaiis-
personal, der bäurische Gesandte am Ouirinai sowie der prenhische
und bäurische Gesandte am Aalika » verlassen adend» in zwei (fr-
Irazüge» Rom.

Beschlesiung der Italienischen Küste.
>w« na . w >e n . 24. Mai . Amttich wird verlaulbart : Unsere

Flotte ha» in der aus di« Kriegserklärung soiaenden Rach» vom
25. ,um 24 . Mai eine Aktion gegen die italienische Oslküste zwischen
Venedig und Narletta unternommen und hierbei an ,ahlreiche«

mit vomben . wodurch sichtlicher
wurden.

Schade» und Brände verursacht

FioNenkommand ».

Da » voraudsichtliche Ausmarschgebiet Italien ».
Z ü r i ch. Der militärische Mitarbeiter der „Züricher Post"

niinmt an . dah für den Kitegsfall Italien Benezien zum Ausmarich-
gebiet nehmen müsse. Irohdein dieser Rauin von österreichischem
Gebiet von Osten. Norden »nd Rordmeste » nmsahl werde . Ein
anniittetdarcr Bvlstvh gegen das Trentino scheine bei den dortigen
überaus starken Besestignnqen nahe., » aussichtslos . Wahle Ita¬
lien Benezien als Altsmarschgebiet, so ergebe sich voti selbst die
Ausstellung der Armeen mit Front nach Osten bis Norden gegen
die Etnbrnchspsorte » Goerz . Monts,ilcvne >tnd Ponlebba —Villach
Der Fachmann nimmt nicht an . Loh Oesterreich stark ossensio vor-
gegen werde . Dir Verbündete » würden kaum gegen die starke»
italienischen Stellungen anrennen wollen , wobei sie sogar » och mit
einem (kittgreise» der verbündete » Flotten gegen ihr» Flanke ,,u
rechne» hätten . Es ist sehr wohl denkbar, dah sie versuchen, den
Gegner weiter gegen ihre Machtstellung heranzuziehen und die
Nähe von Triest , das fidjer das Ziel «ine» italienischen Vormarsches
bilden werde , lasse eine» solchett Operationsplan sogar als wahr¬
scheinlich annehnien . Italien werde In diesem Kampsadschnitt var-
aussichltich den gröhte» Teil leiner h'ecresmach« ei,'.sehen, da It ».
tie» vom Dreiverband nitch türkische Gebiete als Zugeständnis a» >
gedolet, werden , sei cs indes tiur tiatürlich. dah Italien mit starke»
Massen auch cmf dem östlichen hriegsschaupias , eingreisen werde.

R o m. Der „Avanti " kämpst niulig weiter gegen dct, Kriegs-
mahnst.tn in Italien . Das 'Blatt erlaßt neuerdings einen flau,
tuenden Einspruch gegen den Krieg und diesenigen . die Italien da¬
zu triebe». Die sozialistische Parteileitung sordert die Arbeiter aus.
attä, mähend de» Krieges für den Frieden zu erbeile». Dagegen
marschiert die Iitrincr „Slampa " seht an deru Spihe der Krlegs-
sreunde. .heute legt das Blatt auseinander . Italien werde liegen,
tveil es siegen müsse, weil die Notwendigkeit zu siegen für kein an¬
deres Land in gleichem Mähe vorhanden sei wie für Italien . Es
müsse mehr tun . als seine Pflicht gebiete . Die Hofs,»mg daraus , dah
N l, nt ä n i e » min sofort an der Seite Italiens marschleren werae
ift verschiedenen italienischen Berichten zusolge in Itotien ausge
geben worden.

WB na . 'Wien.  22 . Mai . Das „Frenidenblall " schreibt, Die
Eutscheid,mg Italiens ist für den Krieg aesalten. Oesterreich
llngnrn ».oltte den 2'ru<l> »nt Italien vermeiden , desse» '. tnsprü-he
jedoch daraus lierechnet waren . Nicht »ngenomuien werde» zu
tonnen . Ohne außer - Zeichen der Erregung Hot die Veoötkerung der
Monarchie den Autbrnch der heiligen 'Agitation in Italien ge¬
trogen 'Nur it» Stillen hörte man . wie tief er. sie tras. dah in dein
ungehtuien Kamps, den wir mit Deulichtand ansznsechlen ge-
zwi'nge» sind, das Schwert vielleicht zur Abwehr auch des einstigen
Verbündeten gebraucht werde» müsse. Nunmehr , d» »»>» i» Nom,
um nie - Land , darunter sogar slawisches tind deultän's . zu enlreihe » .
über das 'Wort der llnlerschrist schamlos sudelnd hmweggeht . wer¬
den wir uns im Vertrauen aus untere nicht niederzuringende
Zähigtrit . aus unseren tapferen Verbündeten , aus die stahlbtauke
Gertchtigkei, unserer Sache und im Vertrat,e » aus unsere weltge¬
schichtlicheMission auch gegcn den ilebersall des bunderbrüchigen
kttiileite » , u wehren wissen.

MB na . Kopenhagen,  22 . Mai . ..Politiken " schreibt in
rn-.em Arlilel über Italien , Was n, den legten Tagen geschah, ist
die notwendige Folge einer Politik , die Italien seil Kriegsln -ginn
geführt bat. Italien haue sich durch diese Politik selbst isoliert.
Selbst wenn Oesterreich ulio Italien die Ersullung aller seiner An-
sprüche »ngebotcn hat. hätte es . um einer Verständigung zu ent
gehen. uoch höhere Ansprüche stelle» tnüsscn. Italien ist nunmehr
hem blutigen Dämon de» Weltkriege » auheimgesallen . Die Ge
lcgruhcit , den ersten Schuh ab.,„geben und ein grohe» schönes bland
in bi- V eltkataftroph» hinein,uziehe » , wird sich leicht siude» . Die
Kriegecrklärung ist demgegenüber nur eine leere Formalität.

Die voraussichtlichen Operationen Italiens.
' Berlin.  Nach einer Drahtnachricht der „Voss. Zlg ." au»
Athen erfährt „hcstia " an» angeblich guter Ouelle, dah sich Ita-
tie» an den Operationen gegen die Dardanellen ooriänsig »nt
40 000 Mann aus Seilen der Dreiverbandsmächle beteiligen wirb
and auch elnrn kleinen Teil seiner Flotte stellen werde . Dle übrige
itotienlsche Flotte werde zwischen der Adria und dein Mittelmerr
verwendet worden Die Unierseeboootc würden wahrscheinlich
den Kriegshasen Polo angrelsen . Ferner ersährt dos Vla » . doh
iloticnische Tr -ipen in Montenegro zwecks Eroberung oon Entlaro
mtd Bcrstärkung der moutenegrinischcn Front gegen Datmotten
gitandcl werden würden.

An» wie ». Triest und Budapest.
MB »-» . 'Lien.  24 . Mai . Die patriotische» Kundgebangen.

die bei eite in den vorhergehenden Togen aniähiich der Bebeohung
Ocslrtrr'tch-Iingorns darät den chemaiigen Äandesnonosien Iiaiieu
Itailgtiundc » hatle .i. erreichten gestern abend ihren .>,ohepunlt . 2!t»
gegen !i llt .r abends die Krtegserklürung Italiens und das Manifest
de» Kaiser, an seine 'Völker durch Sonderausgabe » bekannt wurden,
bitdctcn iich in der ganzen Stadt Grappett . die anter dem Gesänge
patriatlscher Lieder and Hochrusen aus den Kaiser, die Monarchie
und die oerbündelen Armeen nach dem Inner » der Stadt zöge »,
wo namentlich vor dem Kriegsministerim » patriotische Ansprachea
gehauen wurden and begeisterte itundgebnngen oeranlahten . Wo
die Bevöikernng Ossizicre und Sbidnten sah. begrühle sie sie Mit be¬
geisterten Hochrufen. Die tiefe Entrüsiung . die insalge de» heim¬
tückischen Vorgehens Italiens alle Schichten der Veoöllerung er-
griffen hatte , mochte sich in Rufen , Rieder mit den Verrätern.

nieder mit Italien ! Lust. Die Lolis, »enge bewahrte jedoch überall
»in würdevolle » Verhalten und cs kninen keinerlei Ausschreilungc»
vor.

Da , densithe Eigentum In Italien.
WB na. Berlin.  Die von der „Agcnce havns " und an .,

der»» Quell »» verbreiteten Nachrichten über bevorstehende Be-
chlagnahme deutscher Schisse und sonstigen deutschen Eigentum,
n Italien entbehren jeder Begründung . Vielmehr erfahren wir

an» sicherer Quelle , dah die deutschen Schisse enisrechend den Be-
tinnnunge » der Haager Abkommen behandelt werden , und dah
teuische» Eigentum »ntipreihend dem Völkerrecht weder beschlag-
nahm», noch sonst beeinträchtigt wird.

Ein kernhasle, deuisches wart.
Berlin. „Viel Feind , viel Ehr ." schreibt der General

o. Vlinn , in einem Ucberblick über die durch Italien » Haltung
geschaffene Lage und er schtiehl, ..'Wohlan , so gilt e«. ein» wettere
Grohniacht ,„ dekämpse» . Wir nntkrschähen nicht die Erschwe¬
rung. die ittiser» Lage dadurch ersährt, oerfchltehen nicht die Augen
dagegen , dah wir den Endersolg mit entsprechend «röheren Op-
fern werden eriausen „nisten , aber habe» wir »»» gegen zehn
Millionen Feinde bisher siegreich behauptet , jo werden wir . nach¬
dem wir len» inzwischen grohenlells zermürbt haben, auch mit der
eiste» Million fertig werden. Weit davon entsernt, nunmehr zag-
hast in die Zufunst zu blicken, wird vielmehr die deutsche Nation
unter Ftihrnng ihre« ebenso heldenmütigen wie srtedltebende»
Kaisers einen ucrstärkten Ausschwun» nehmen . Sie weih , dah sie
>n» ihr Dasein zu kämpscn hat. kämpst inll dein reine» Gewissen,
nnschnldig »n de», Elend zu sein, da» dieser Krtrg über die Mensch-
heit gebracht Hai. und vertrant deshalb nach wie vor auf ihren
starken Arm und ans Gottes hilse !"

verllner prchslimmcn.
Verl in.  Zum Vegit », de» italienischen Kriege» schreibt

Therdor Wotss im „Berliner Tageblatt ", Da » donlsche Volk hat die
ilalienisch» Kiiegeerklärung mit tenem kühle» Achselzucken ausge-
non n.en. welche» besagt, das» man weder die Moral de» Gegners
hochschägt. noch feine Kraft. Jeder glunbt . dah da» Mittun
Italien » den npferhäusendc» Krieg nerlängern würde , »der » ie-
inand glaubt an - ine entscheidende Veeinstnssung . hierbei kan»
anai nicht unvergessen bleibe», dah die Deutschen und vor dem die
Franzosen die Arbeit aus bei» Schlachtfeld» vollbrachten, während
die Italiener dazu Eovioa rusen. Selbst >» Tripolis waren die
niiiitärischen Leistungen nur sehr mähig . Das italienische Volk,
da» sich nur in schwacher Wiltcnstosigkeit von gewilfenlose » Poti
tikern und dezahlte», Prehgesindel in» Feuer jagen läßt, wird auf
die Di , er den zerniaimetiüen Skodagesihühe » „nd den anderen
inodcri en Erfindnngen nicht gentnchfen fein . Irohdeni ist »» auch
in der iialienifchen Frage stchertichbester, e» nicht beim Achselzucken
bewenden zu laßen , sondern wenigstens für die erste Zeit verschie¬
dene Möglichkeiten in Belraätt zu ziehen . — Unter der llcderschrist
„Der aättc Feind " heiht es im „Berliner Lokalanzeiger ", Mit un-
besiegbciem Mul werde» die deutschen Heere im Bunde mit den de»
sturmerpiodten Oesterreich-Ungarns die Italiener wersen . Unser«
seelische Mobiiniachimg hat wohl etwas länge » gedauert , da wir
nicht deu leichteu Sin » turbcn. heute zu vergesteu. was wir gesteru
augcdetet . — Im „Vorwärts " wird der hossuung Ausdruck ge-
gebe», dah Italiens Kriegserklärutig von der Bevölkerung mit dem
ruhigen Ernst ausgenommen wird , der ihrer würdig ist. Der
italienischen Sozialdemokratie . sagt da» Blatt , können wir da»
Zeugnis ansstelle ». dah sie dis zum Schluh bemüht gewesen ist.
Jtatten vv», Kriege aözuhalte ».

Eine neulraie Stimme über Italien.
WB »a. Stockholm.  24 . Mai . Die ausgeprägt dreiver-

dandssreundlichen „Dagens Nnheler " schreiben über den Dreibund
und Italien »ach der Erörterung von Italien » Wünschen bezüglich
der Italia irrcdcnta solgcnde» , Was dle übrigen pottttschen Ziele
Jtatten » während der Zeit des Dreibundes betrifft . Io hat Italien
keinen Grund , oon der Dreibnndzeit «nttünscht z» sein.
In seiner koloninten Erpaitsionspoiitik land es im,nee die Unter-» seiner Bundesgenossen.Rach der furchtbaren Niederlage

en Menetik , welche Jtatten » militärische Schwäch« ossenbar
machte, hätte es eine schlechteFigur gemacht, wenn es nicht Deutsch-
land und Oesterretch-Ungar» hinter sich gehabt hätte. Aber er-
iahrungsgemäh gehört die Dankbarkeit , nicht ZN den Tugenden,
durch welche sich die Politik auszeichnet . Besonders bei der Kon-
screnz von Algcciras . als Italien gegen die Bnndesgenosten Parte,
nahm, wurde es klar, dah diese aus Italien » Unterstützung gegen
Frankreich und England nicht rechnen konnten. 'Al» Italien den
Rniidzug gegen Tripolis imternahm . habe» ihm beide Bundesge¬
nossen. die nismais vorher über Italiens Absicht unterrichtet
waren , vollkoinmen freie Hand nur unter der Bedingung gelosten,
dah der Balkan auherhnld des Krieges gehalten werde . Italien
betrachtete diese Zustlmmung als eine frldftverständllche Sache , die
nlchl der gerltigstea Erkenntttchkcll wert war , und war nur über die
Einschränkung hinltchttich der Balkanhalbinscl rntrüstet. Während
de» Batkankriege » wurde Italiens Interesse an der Ostküste der
Adria als gleichderechtigt mit denjenigen Oesterreich-Ungarns an-
erlannt , was . anstatt Ilallen zufrieden zu stellen, nur seine Grvft-
machtansprürhe vermchrle. Es wollte dle 'Adria zu einem ito-
lienischen Meerbusen machen. Dah die» mit dem Ndttonalttäken-
Prinzip , woraus Italirn fid) sonst immer beruft . In direktem Gegen-
sah stand, hatte nichts zu sagen . I » Italien » 'Neutrotttätser-
ktärung bei dem Ausbruch de» Weltkrieges nnihten sich die Bundes-
genossen finden , ohne sic ni» Falschheit onsehcn zu könne». Aber
der Ucbergang von der Neutralität Zlt einer kriegerischen holtnng
gegen seine Verbündeten , deren wohlwollende Unterstühung Italien
üder dreihig Jahre bei allen seinen Unternehmungen genoh , ist
in der 'Weltgeschichte eine neue Erscheinung und bedrntet die
Trennung von allem, was Iren und Glauben in der Politik ge-
na,ml wird und die offene, auf die Staaten allgewendete Prokla-
mlernng des Sprichwortes , Homo homini lupüs ! Italien » hond-
inngswcife bedeutet die Erhöhung der Hinterlist und Falschheit
zum leitenden Grundsaft eine» Staate » und ein betrübliches Schau-
spiel. Wonach man sragt. ist. welch« Zuknnst Europa dcnorlteht.
wenn diese Veriengnimg oon allein , wa » Ehre heiht. zm» Leitstern
Europas werden soll.

Die Haltung Bulgarien ».
Berlin.  Nach 'Aeuherungen leitender Persönlichkeiten ä» .

der! da» Eintreten Jtatten » «egen die Aentralmächte nicht» an der
bisherigen neutralen Haltung Bnlgartens . Ministerrästdent Bado-
tnwow sagte dem Mitarbeiter einer hiesigen Zeitung ausdrücklich,
dah Italien » Eingreise» in de» Weltkrieg nicht di« geringste
Aenderung in der buigarischen Politik herbeisühren würde . Bul-
garien achte die Interessen aller „nd fordere, doh auch seine I » .
teressen geachtet werden.

Triest.  25 . Mm . Die Gemeindevertretungen oon Triest
und Gör , sind ousgelöst und dasür ei» kaiserlicher Ronnnissar ein-
geseftt » orten . Es sind leine Zwischenfälle erfolgt . Die ttgtsenischc
Bevölkerung ist tn gedrückterStimmung

Trieft.  25 . Mai . Bei Gärz wurde ein italienische» Flugzeug,
in dem sich zwei itaiienische Aeneralstadsossiziere tcsanden . herab-
geschosscn. Bride Insassc» sind tot.

W i e n , 25 . Mai . lieber die Bersprechungen de» Dreiver¬
bände r-on Italien wird von nnierrichteter Sri !» mitgetcilt , Der
Dreiverband hat Italic » zngesichrrt, Tirol bi» znm Brenner . Aörz.
Grndisca . Triest . Istrien mit Polo . Steiermark . Daimalie » mit allen
Inseln bi» zun, Narenta . Grenzderichtigungen in Tripolis . Anteil
bei Austeilung der Türkei, Zulassung als gleichberechtigter Partner
zur Londoner Beretnbarnng über einen gemetnsainen Frieden »-
schluh. die Gewährung einer Kriegsanleihe , wosür Italien sich der
Grenzzcllkantrolle Englands »nterwlrst.

Köln.  25 . Mai . Wie dem Vertreter der „Kölnischen Zeitung"
von italienischer Seile aus Grund persönliiher Wahrnehimingen
oersschert wird , kommen zahlreiche italienische Wehrpflichtige . die
sich in der Ostschweiz in gesicherter Arbeit desinden, den an sie er-
gangenen Gestellungsbeschlen nicht »nä>. sondern ziehen es vor.
lieber ihr sicheres Brot .,» behalten , nls in den künstlich heröeige-
führten Krieg zu ziehen.

Klein« nUttoUimgML
Stettin.  Dem Führer der Südarinec . von Linstngen. ift der

Orden „Ponr le merile " verliehen worden , mit eiliein kalfedtche»
ha »dstl>rrtden. da» sich in äußerft »»erkennender Weis» Über die
Leistungen der Südarniee aussprichl.

Wien.  25 . Mai . Gegenüber dem Kriegskorreipandenten der
„'Nene» Freien Presse " erklärte Sven  h e d i n, welcher oon der
wrstgaiizischen Front in da» österreichisch-ungarische Hauptquartier
zurückgekehn ist, l» begeisterten Worten , er habe die impolanlefte»
kindrück» an unserer Front gewonnen . „Es ist", sagte Soen he-

bin. „nur «in Be,ft IN den eis Nationen der «rohen Monarchie , nur
ein Siegeswille . Mir , der ich jahrelang di» ZeitungstUgen von dem
gerstill der Donauländer gelesen habe, hat sich da eine neue Wett
aiisgetan . Der Krieg hat Oesterreich-Ungarn zu einem Stahldlock
«cschweiht und treibt da« Zarenrelch der Reoolutton entgegen. Die
Revolnlion in Rußland kommt bestimmt. Sooiel Reservisten «inst
au» der russtiche» Front zurückkehre», ioolel Anklüger werden dem
Zaren erstehen."

B „dope  st. Das . Amtsblatt " oerössrnllicht den Ausruf drr
Landsturinpslichtigen der Jahresklassen >8 und 45 b!» 50. Bezüg¬
lich An-.niusternng und Inanspruchnahme z»r aktiven Dicnftlciftinig
dieser Iahresklasten wird spater Bersügung getrossen.

Petersburg.  E », Utas des Zaren vom 2. Mat verfügt
die Heranziehung sämttichee vom Kriegsdienst befreiten Russen so-
wie der 'Angehörigen de» nnausgrbitdetrn Landftnrm » zu einer be¬
sonderen Kriegssteuer . die achtzehn Jahr « lang bezahlt werden, iich
prapi rliancil nach dein Etnkoniine » richten und durchschnlttllch »
pro Mitte de» Einkommen » betragen soll.

Bern.  Wie die schweizerische Presse orrstchert. haben sämt-
»che kriegführenden Mächte , dir der Schweiz benachbart sind,
neuerdings beruhigende Zusicherungen westen der Respektierung
der schweizerischen Neutralität und Integrität abgegeben.

Akt ?« n. Die englische Gesandtschaft hat die Belohnung für
sede Beihilfe zur Zerstörung eines deutsche» Unterseeboote» auf
2000 Lsl erhöht.

K o » st a n t >» o p c I. Die überledenden Helden der Be-
sahung der „Emden ", die Sonntag nachmittag unter der Führung
des Kap>tä» Icutnat >ta oon Muccke hier cinlrase », fanden »ine»
überaus dHeisterten Empsang , der Zeugnis ablegte für die auch
hier allgvnietu cmpsinidene Bemuudcrung der heldeutaten . Ihre
ftran-me hottu »« „„ichle aus da» Publilum den gröhten Eindruck.
Der Vorbeimarsch durch de» Park und die Etrahen glich einem
Irlnmphznge . Bo » den Lippen oller Türken hörte man da» Wort
„kahren.vn thetden ).

Englische Märchen.
WB a. B e r t l n . 22. Mai . Die „Aorbdentsche Allgemeine

Zctluitg " schieidt unter der » eberschrist „Englische Märchen", Da
unsere Feinde z» ihrem Schmerz erfahren müssen, wie stark und
wirkungsorll die Zusanunenarbeit der deutstiien und österreichisch-
»ngaiischc» Streilkräste sich erweist, siudcn sie. in allerding » recht
plumper Weise, Mihlüne in die begeisterte Stimmung unserer sieg,
reichen Heere zu lragen . Ganz nuh.-rgemöhttiiches leistet Iich in
dieser Beziehung der Petersburger Korrespondent der „Times ",
der de» Leser» sotgende» Märchen anstischi, „Laut Aussage ge-
sangenrr deutscher Ossiziere habe der drutfch» Kaiser bet einer An¬
sprache a» der Dnnajcc -Front in Gegenwart oon österreichischen
Offizieren geäuhert , Deutschlands Verbündete hätten de» Erwar¬
tungen nicht entfproäien , die gesamte Last de» Kriege» rüde auf der
deutfchrn 'Armee und Deutfchtand müht« den Oberbeiedi über die
üfterreichifchen Truppe » übernehme »." E » erübrigt sich eigentlich,
ein Wart über die augenfällige Unwahrheit einer solchen Meldung
zu verlieren , die um so klarer hervortritt , wenn man mit diesen an-
geblichen Aeuherungen die Wort» wormer und danidarer Aner-
kennung vergleicht , di« der Kaiser anläßlich der Berleihung de»
Orten » pour le nierite an Erzherzog Friedrich und den General
Eoniad v. höszcndorff gerichtet hat.

Ein neutrale , Urteil über Dentschtand.
Die „Times " veröffenttichi einen Bericht «ine» neutralen Kor.

respondenten über fein« Reife tn Deutfchland. Der Berichterftat.
irr schreibt,

Da » deutsche Botk legt »ach wie vor eine grimmig » feste Ent-
ichloffenheii an de» Tag . den Kampf fortzufesten, trost aller Opfer,
die «S bisher gebracht Hai. Die Deutschen verlangen wohl nach
dem Frieden , nomenttich in den Kreisen der Gefchäftsieute und
Arbeiter , aber nlemand glaubt , dah der Fried « schnell kommen
wird . Und e« ist in Deutschland keine Red « davon , einen über,
hafteten Friede » zu fchliehen, der nicht die Sicherheit dt» Reicht»
hinreichend gewährleiste » würde , und da» Ergebnis haben würde,
dah Deutfchland der Blast , der ihtn in der llüelt gebührt, zuerkannt
wird. Fragt man einen Deutschen. Wik st» denn dtefe« Atel er-
reichen wolle », fa weist er auf die Stellungen hin . welch» «egen,
wärtig die deutiche Armee eingenommen bade, und erNärt zuoer.
sichtlich, dah di» Iruppen fo lange da bleiben würden, bi» »er
Feind sich z» einem ehrenvollen Frieden herbeilallen werde.

Es sei anher Frage , dah Deutschland weiterhin LebensinUiei
in Uebcrfluß habe, und dah man es nirmal , durch Dünger zur
Unterwersnng bringen könne. Zwar herrscht eine gewilte Knapp,
heit in Kasse« und Reis , aber darüber sehen sich die Deutschen hin.
weg . Unermeßlich ist da» »och zur Verfügung stehende Soldaie » .
maieriat . gewailig find die milltärischen Dilssquelle » und da» Ber>
trauen des Volke» in den endlichen Sieg ist nngeschwächt. Auch
Kupservorräie und andere Rohftalse zur .Herstellung von Kritgo-
zeng lind in genügenden Mengen vorhanden , wenn auch anderer,
fette in der Industrie an verschiedenen Siosse » Mangel herrscht.
Die Regierung hat bisher die Presse unter Zwang gehalten , um
die Stimmung geaei» Italien nicht anznlachen , aber seht nach dem
ersolgtcn Bruch ist di» Erbttternng gegen den etnsttgen Bunde »,
genossen groß , wa » besonder» seht in der Presse zum Ausdruck
kommt.

Eine englische Flotte in der Nordsee?
Der Kapital , eine» tn Staoanqer au» England angekonimenen

Dampsschtsses erzählt , er habe tn der 'Nordsee eine engltsch« gsotl«
von hundert Krtegsschissen verschiedenster Größe polstert. Die
Flott « ging in nordwestlicher Richtung. Ein andere » gefteren hier
»ingelausenes Schiss meldet , tn der Nordsee 8« Kriegsschissen mit
südlicher Fahrt begegnet zu sein.

Tager-Rundschau.
WB na . Der „Reichsanzetger " verössentlicht sotgende» an» de»,

Grohen Dauplgnartter von , «. M .i 1915 datierten Erlaß de»
Kaiser, an den Reichskanzler : „Als nach langen Jahren gesegneten
Frieden » Deittschland» wehrhafte Mannen au» allen Gauen de» ge-
liebten Vaterlandes und au » lernen Ländern meinem Ruse solgend.
zu den Fahne » eilten , da regte sich, angesacht von der heftigen Lohe
der Begeisterung , in Tnusenden von .Herzen der Daheimgedliebenen
bei All und Jung , bei Münneet , und Frauen , das Bedangen,
unsere» Streitern mit Werken der Liede hellend zur Seile zu stehen.
Sa getchah es i» der Heimat , so aber auch allerwärts in der
Fremde , wo Deutsche wohnen . Mil Besrtcdtgung Hab« ich Ihre »,
Bericht cntnoinmen . dah die Deutschen Im Ausland hinter thren
Brüder » and Schwestern »n allen Bnterland bei der Betätigung
ihrer Füisvrge für unsere wackeren Kämpfer t» edlem Wetteifer
nicht haben zurückstchrit wollen . Die vielen geringen , aber pan
her .' , » kcmnienden Schersiein weniger mit irdischen Glücksgütern
Gesexi-rten legen nicht minder al» die überau , reichen Spenden der
Besihtndcn ein beredte» Zeugnis dafür ab. dah fich r uh di»
Deutsch,» dranften in der weite » Welt mit dem deutschen Botk I»
Deutschtvnd» Gauen i» Denken »nd Empfinden eins fühlen, dah sie
einig zusan-tnenftehen wollen , um durch Werk» der Rächstenliebe
di» schirmende Wehrkrast zu stärken und die Leiden de» Kriege» zu
Nndern. Rach dem reichen Ergebnis der Sammlungen und Einzel,
spenden, an denen sich auch aualandifche Freund » beteiligt haben,
hege ich die lest« Z»uerfick>t. dah der bisher erwiesen « Eifer and
Opseiftnn nicht Nachlassen wird nnd dah auch sernerhin sowohl den
Kämpst r» selbst, inic den inländischen Organisationen , die sich den
staatlichen Einrichtungen der Krtegsftirsorg« ergänzend angliedern
und im wcstnttichen auf die Mithilfe oon prioater Seite angewiesen



- (ms bull Ausland Sieieillfllci , , ur ihr , in (o rtldiom ® cife« t «-
• uv DnfmniUiafelt meinen Kaiserlichen Dank aussprechen . Ich
'matt  Sie , diel «» (irlaft ju oerässeiitltchtn und n“L ®" ®«" *in
; cud ) zur KennMis der Spender im Ansland zu bringen.

tzrcsden Sn einem Vank -Griaß des Königs aus Anlaß seines
.Sa, . , heiß , ' s zu.» Schluß . Mi . meinem W . « °»

.ch mich, n-ie iinmer , so auch letzthin dem uncrl « uum >nm>
/ich,̂ 7u,'s,'bmch,»hätten un>i .d. n v -e>s. bk inm ' ntscheiden

-kL,e ^ rV7ch ." 'e?°ha.' a7ch^ »L . '» den
tcn Stümpfen gnädig beigestandcn und wolle Ntich fernerhin

r' SÄ » m» d-n. Siege krönen und .meinen, lapleren »leere
inlmwolle Heimkehr Ichenlcn.

Ä ÄÄÄ»
altanifchcn Wassentteserungen . Der «rofte ' .JJJJ
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^en und Nordamerika . erging . Der Hauptredner . Justizral
Hin'er iaate u a.» s')indenburg habe einmal das Wort geprägt.
7 Granaten würden von Amerika für Rußland - eltefer̂ adefür Deutschland bestimmt- . Diese Munition sei fo ^ rtma

daK man jedem von ihr geloteten, deutschen Soldaten aus
", « rarste«» die Warle »inmeißeln sattte: ..« an °mer>kanilch«n
naten rrrilie»- . - Sehr gelegen kommt zur Illustrierung

i Äm'erlka»,«? die neueste Nummer der . New Bark Ilmes Sie
.. ..... i,ie  einer kanadllchen Firma mit 11 amerlkanstche,
Len auf dl. ' iir M M »« .Dollars ” »" •»

iniifi. t/s handelt sich hierbei UI» einen russischen Austra«
7 Kanada » ri' gsgerä u w. für 83 Millionen Dollars zu iie ern.
.̂ ann mau d. n ^ !schiTn ' o. r,chied. n. r sächstscherE adle u.
iishenstein-Lrnftta». tiiebesgaben aus « merila hr di, Hinier

..denen verwundeter nicht anzunehmen, nur beiptlichte».

komint.Lolalberlchte
„ >«aßaglsthe Ltchrlchte».

Biebrich, den 25. Mai 1915.

(„. damit man nicht gerade m d" Sonne schmorte, all ds ^ b

«chMT - M 'L
L « ,'»
!KNn '. in7^,ren Morgenluft zu laulchen. Das erste Riederlilnber ver,onrn

•m 2  ÄTJWÄjä
■» hat,  satsaga«
Linzer Malboole . die insatge des herrlichen Wetters halbstund,
ch iuhren. wimmelten oon Äenschen. kur̂ es war d' r b annt,
zheinorrtehr ichöner geiertage. Di« Straßenbahnen kamen nicht
i>'!»ers als übervoll von Wiesbaden hier an» Äug um Zug f st
NU« Pasta,t»rc am Rheinuier ab, die« alt. und Sarlenwirllchaste
.... Ahrin waren bis aut den letzten Platz besetzt und ln der Nhei
nomenade drängle» lich Menschen an Mensthe». « s war aber

«in» üii(t bem Berkehr auf bnn l̂holn jujujtljfn . 3)if blute
u'cifecn, mächtigen Dampfer der Nheinslotten Mehli mtt pN ' -
irniMKMenflNen. die in der Sonne glivernden Wetten, am oenrn
flzmaltige Schleppzügealici) se'ertagsnicht ruhtmundcheausd^
u-iitrige Lüsten de» chwarzen Edelsteins zu rrerg trugen.
/ i-g de» viele» Urlaubern das Her, wieder au, b-i dem Anbi,-
d.z'ier deimatlich frohen Bilder, die manche längere Zeit nicht ge

nuiirn. wie weilet.' es sich bei de,» Aedanten, solche gesegnct-
UetUilrinen und belchlitze» ä» diirlen, und von manchen, Sch ll

L der^,Nui wie" Donnerhall" herüber, gelungen ,--°n b. gebier,°n
"ienschen. Schier unerlchöplliche Masten ergossen lich lies
.... ä„ !,u,ehr oon den Schissen ans Land und wenn mau leider
,i oft Gclegenhcil hat, der „Siiddeuischen" " was am Lenge »
Unten, dos muß man ihr rühmend nachlagen. daß ie nicht nur be
luebl nor diele Masten fioil abzutransporlieren, sonder» daß Ihr

r» Nrltrebcn auch gelang. Die Wagenzüge waren noch nicht ab-
ttadren als" auch schon immer °n> neuer Lug heranrollle. und
itun däs PubliUm, etwas mehr besonnen gewesen wäre, dann
xäre es olme Drängelei noä, bester gegangen. - I » all dieser
ichänhcit wurde nun die größie « emcinhei, zuu, Ereignis d e d e
Hdt >. gesehen Hai: der iialienilche «NN desbrub UN
ielleen wurde zu», Judas J,char, ° ,,  zum V-rral . r der um

SNü-riimie willen das oerkausle, was — »> germamimr
e.nide» wenigllens — als das » ochste un> leben Preis hvchgehalien
-'Nd' llhre iü!d rreue . Aber „. haben es lchon am eigenen. L-ib
rriahrcti müssen, wie der .Strieg fchnreltt. denn die ve terreichet
hoben ihnen eilrrne Grütze an chre « liste gelchirl, die hncn
I.elleich! etwas di- Aiigei, offnen. -BleU- ch' . d' aab " '!« , lud
londischeii Teniperaine», ging die grundlose tz,ge>sieru>g iur o

ie» ja so hoch, daß ein lltzellru, schon ziemlich deull ch le' i i ' utz.
wenn er diirch das >5vviva.N>i,ki, hindurch klingen so». Solch ein
»ellru « soll >a - uiisrre bisher,, «» Gegner >>er«u®en das »bereini
jumiutnd - das deutsche,,» .irru" sein. Nun. so woiienwir halsen,
■oirb ts den neuesten Feinden bald deutlich genii« in die Ohren

der Wertschätzung der Arbeit der Jung wehren
zeug, seigende M,„ei,Ui,g des Ncg>crui>®sprasidei,,cn. ..lls g«reichl
mir «ur «roßen Freude, nnlteile» zu tonnen, baß di« sämtlichen für
(. u des 18. « ruicctorps inbeiracht kommendenrruPpentetl«
d ich,, ea lehr günstige llrsahrunge» mit den jungen Leuten iseinach,
haben^welche sich' an de „ iliiärischen Vorbereitung der Tugend

iei a, habe« Ich spreche daher sowohl den Leitern und
ä.ihn°rn wie auch den Gemallhabern der jungen Leute meinen
Sank und meine Anerkennung für ihre Bemühungen uud ihre
Milwiitung aus . iis sieht nach Den mir zugeserligten veiich e>>
mi, Sichel heil zu erwarten, daß nicht nur dem » eere durch die gute
.'lusGl̂ ung ein"grotzer̂Nutzen erwachsen, sondern auch den

beulen felbjt bei ihrer militärischen Verwendung mancher Vorteil
einstehenw r .̂ ^ ((„s„ ek « icbrüher Jugend zu ,ordern, und
>»» de» Besuchz» den Uebungsstunde» >td®"sler zu gewinnen, hat
k>'r tipiikk der Iunawehr. >)auptmann Stritter , ourih «tn
rcauna des technischen Mitarbeiters . Zeldw,.Leutnant viau. eme
'i ionicrlc-mpaanie gegründet. Der Ausbildungsgang, der M) cuif
w ber Telegraphie, Pionier « und Eisenbahnwesenerstreckt,
licat in den l̂anden des Jeldw .'Leutnants illau. Ein Pionier«
uiiunoevlaN ist bereits geschaffen und zwar haben die tierren Ge«
l'riiber Martin den am Bah»ü)os West (ehemalige Zikgeleis in
«usterster Liebenswürdigkeitdiesen durchaus ll̂ igneren lllap, ôw»e
da? näüae üo z zum Bau von Brücken und Unterstanden zur Bcr«
HSSftcUt  GerMe lSpaten u. dcrgl.) konnte die Iungwehr
cäcnsoll̂ in entgegenkommenderWeise vom ^ stgen Pionier^Ba«
laillon 25 erhalten. Es soll nltn gezeigt werden, dost es^unsere. .

* Di- M u It e r u n n u u d Aushebung  für die in den
*tahre« 1895 1894 und früher geborenen Miiitärpftichtigen. dlk bei

miiiioe  einleliei , iui'e' i. G-U'öß Anordnung der » eeresoerwal.
w»ä kemnen soscr» die Bezirkskommandos cs geliaiie" . oon ,-»>
ab ausgebiideie »»d nnausgebildeie Landft>ir>npstichiig. , die das
Aiicr von 35 Jahren üherschriile» haben und „och Nichte„ beruseii
lind, als Kriegssrciwillige eingesieül werde».

. Der Kal Landra! macht bekannt, daß di. Lagerung oan

sKK - SEZWLS
§ um Ge Gesahr einer linlziindun« durch FiNilenauswur,

der ^ otomoüoe odc" durch Fahrlässigkeitder Neste,deu zu uerh
>,a>» ,»>>»»(»»,i .chI Aus dem Umweg »der dos „euiraie Aus.

!°ll. n"e « °uwerke ^ stenb»r1i !!ü bie' viider du,» beftimnn, ,e»'°.

tärttn »ech dem̂ Ausland entsprechende Vorsicht zu beobuchtc».
Die ScklüNengräbenam l̂auptbahnhos waren

die ÄSTiib « «Ss 31" »K Wißbegieriger. An, Samton

ESrissrÄt ? »»;
Co ». ”«Ä im Schützengraben di. « uns. zu ihren. Nech.

>k'n «B ? atzre.°U°r M-nm «fWj "̂SaLsmach^
Der » öhcpun» der

"war . bcirägt jädriich »er Schaden, den die
deutsche Lundwirlschasidurch Blitze er e.del.

condan . liin lklseiidahnnnglüll land >n, der

Personen solle» verwunde, sei».

Spart Brotmarken! 1»

de»

GesseMltcher Vettndintst.
Bo . ,. usllchllich . ,« >' ' " « » « M °“ m * * *25 umt bt.
weiter trocken, warm, östliche Winde.

Theater-Spielplan.

> gri . drichftraße ^soiche BmUzimgen , doß er oon . der Ea — ach«
ins Krankenhaus «fori,  wj ; mW  •■ Immerhin h. .rug

bk  irr « sssax  b .,
i und hat slä, in einem Ansall geistiger Nnmachl»»» er-

Wo,,f' n- Braubad). Das Dienstmädchen, das sich durch Feueran.
I machen mit Pelroleum schwere « eandwunden zugezage» Hai, ist
>baraV ^ lZ n' Im Distrikt . Geis" der hiesigen Gemarkung wur-

den die erste» reise» Kirschen gepslullt.
2n lUeder -tkschd- ch brannte »,»e Sällachlerel n>edrr wobei sur

ungesähr 3« 000 Mark Fleisch verdorben worbe » sein soll.
Z. onksurl. Aus de,n 1. Stock.stürz' . " ».rius oem ««. « ivu ^ - 1 .1s

daß der Tod losort esntrat . . . . . . ,
s, Kleberzwehren . Gin etssährtgrr Schuitnobe dahier mach

seinem Lei>r durch Erhängen e.n Ende . Der Grund zur Tu . ,s.
unbekannt . _ .

« »IgUches Ttzesterl» wlesb^ « .
Wg»gffn>tl>chlmg ahn, » «« Ihr eine» eis»« , » bindern«» »»

Vorstellung.

«KL L W ; «.kk.̂ L-
Jabreszeite » der Liebe,

Befiden̂ Iheater „ » lest,«»»«.
Dienäinu . 25. Mot , 7 Ubr , Die eintamen vriidrr , .

[il\  Geschäftlicher Rellametell[ü

ftk % % .%
>I » W » HKiN^E(1 -„ 7̂ a - ' •• «vy .vJ * «nm

, . .. . .V. . ..v ; . - J
v: V(\ , V ’y]

die iVRsh:
c .sRerJrJS 'J» i <

vro bUmltßit «:hl.r.tn r<

« ??'» Ä11« ’̂äÄSS!
, Netileo Kindermebt G. >». b. H. Beiitn Vf »7.

vemischter. Alizeigen-Tell
" " kÄ' 's ' fit! ' i***VITT* ^

atüfttUrfif « Hntlofff Iber tauf
nächste llarlostelvert,.,»! findet morge»

20. ds mtl ., von 8',, Ubr ab un kjause Ual,erp!atz Nr. o statt.
Liebrich. den 25. MTiu 101r> n" Ver Nlngiltrat 7. v . : Erop v.

,,,,°« r.(!;; a -gg agsS Aw >
s - äE « «

NM ne ' e ge Emsammiung von Liebesgaben und dereri dei.
b ne Abltel-run» auf dein Lanbraisamte, »m den wp>" e,il Sire.
j. ® w-r cflndenburg 'Armee . welche mit übermenschlicher Kraft
'und ch' ng^ ung "ich deinem « ,anbe opfern, auch seru-' hiii en,.
wsllkominene Freude bereiten zu tännen.

ttn » Belohnung fellens der Retchsbank, Einer Bert »er c- ^ u .» ou-,e ineiwni wm
I<hä>is,r haberin war nun einem Unbelnnnten atn 2" Marlscheui i I verlreiiiiigen der vugrlhundier siiid i» dieleiii I
stahl»»» gegrben wölbe», brr sich kurz uach deui Wegga gc I u,egc„ Abkinzung der sur die gelänitzleu i ofiel.

1§ &F5s & söKpSi 1̂ =“«
Retchsbank eine Belohnung oon „ Mi Mark aus.

»raß angelegten Schwindel hatte im varigen Jahre ein
Mechaniter^Dkiuer iii Beriia eingelädelt. Er stichle in Berti» de

Mittwoch, den

geklagte d r ö°n °zmip°>i,st°ien Prajestten nad 1°»" '«. » phan-
?a,!i,ch. n Sache» erzähite. erDtelt ei" , « eiängniestrat. °°" zwei.
einhalb Jahre hi» ^ z>(„y entstände». Der Gewimi,

L',ller"« LsMn7 ' Dad. LÄ " dLß We,Ä « ihr
X Judiiäüm hin.er süh Hai. An. >8. Mai ist naint.ä, die
5ü. Nunnner crlchiencn.

muß" L "'ist ''TvätiTtoZ «ftt '" .Nr ? " ?reN.
LiLeÄste

JNilüne! je«, dach nach mit de Gngtänuer inarschiere? Gich will
dir' o tage. Die Jiali . ner solle jor die Gngiänn. r die Nastaiite au»
deu, Feiicr hole, des verstehe Die Bursch |o vun .eher sehr gut.

Ju , Jnleresle dcr Aollseriiühiung ist tu diesem Jahre beson¬
derer 'A-icri daraus zu tegen. kotz die uütziichen- >cre und Pstanze»
geschützt und die Lchäbimge bclämpsi werden.

Bei den Vögeln ist sür beide Maßnahmen die Zeit des Br „ -
aeschäsis die wichtigste. Veden der Lerstorun« der « ruten wird
den schiibiichcn vogetn am ineificn durch die Dcruichum« der Ŵ -ck»en Al'dcuck» aeian. da daml die au sich bereits in der Meyrzalü
befindlichen Männchen die iibrifl vleibcnden Weibchenso beunruht-
«" - dal, Dirie oieimd, »ich. zum « rii.. n ,°mm°».̂ ^ ^

jl bestehenden
„ . . trieb unter der

Wri -n« . »' 3Ä >H m!MndHcĥ Bim , leide. ' E- wird daher au,die E'ichc.!tung der Borschristendcr ^ ü. l des
fiir das Deutsche Gleich von»Al- Mul l '.llpi , .üem;sgeieüdlatt o . 31
besonders ,ui achten sein. Diese Vorschriften»auttn : ^

„lm der Zeit von, l . Marz b,s zum l . Oktober ist da» Fangen
und die Erlegung von Bügeln sowie der Anlauf und das Feilbietei.
d.e v̂eimineinng eines hiezii».!! , -rb- ,en. „ An- "«» ^Glii' . Aus. und Durch,„de voi, iebcudeu sowie tote," llufteli, der ,
Garepa eiiiheimischeuArie» libeehaupl, ebenso d>r Trans,ort

'"^ DiV ' v -rbM e?ttreck7stch sÄ ' Ni '.en, Kleiber und Baun.-

"' "^Deni' Fuiigeii im ' Sinne dieses Gesetzes wird !̂ " ,^ ^ Eelle».' ncifi' des Fanges oder Tvtcns von Bogeln. »nsbefondere das
Aiissicllin ton Netzen, Schlingen, Ucimrnten oder anderen Fan«.

""" N 'fÄhSir ' ftnd als Naiurdeiitmülcr ,m fronen » «m
,it leiten sind. Der durch sie „ngerichlete« chadei, tan» ihrer «k
ringen stahl wegen mirischasilich iiiä/l ras Gennchi lallen. Die Ber-
. louna a ' R ubzengs ist leib,, der Pjiege des sagddare» Wildes
nick,! dienlich, da ersicrr> die iwinrNche Ausgabe Hai, tränte und
schwache, zur Luch! „ich, geeigneteä-iücke zu beseitigeu.

' Was den Pfianzeiischutz»»belrissi, sa ijr besonders zu u»r
hüirii. daß ein elwaigcs Auftreten des Kartosseikäsers unbennrft
bleibt.

Wiesbaden, den 11. Mai 1915. .Der Königliche Landrät.
I -Nr . I. 1833. oan ch. Imbur «.

»unter Allerlei.

"NUVII *1•>«»»»•*. 1- v.
.iugrndnlhr in Biebrich auch »ersichl" . ' ni _ k. . .. SUnsn 'non,

z».in irchnischer Einsicht ..
i"r!!cn^ dem väieNonde zu diene » . Dein icchnischcn Leiter , Feldw .-
Leuinr' nt Rau , wird es gelingen , alle mägiiehe » Pivn >erubnn «e>>
und Bauten »» praltischen mit dcr Pionierloinpagnie aistzi-
jähr . m Uever den Fortgang der Arbeiten wird demnächst berichtet

werden . -Merke vorm . i>. „ . E . Albert,
A, „ i,n . b » ra bet Biebrich  a . Nh . In der Generaioer-
h„n„ (luna am 22 d. Mio . mürbe der oon der Verwaltung vorge-
iegte Abschluß siir liit -t genebniigt »nd dein Vorstand sawedrm
"iussichterat ein tnnmig Gn .lus.un » erteilt D' m « ntr ° g. eine I° -
sor! zahlbare Dividende zu verteile », wurde zugestimmt.

i Line llaad aus Maikäser , die oon den beiden Lehrern in Eiche» -
zell bei Fulda mit de» » naben der Ober , und Mtttelllasse abgehallen

\ würbe , liefe,tc UIMk» Stück zur Strecke.
. .. i -ankenbera Ein Dorado ? Für den hiesigen Llreis wur

I gen dis • ( ™ *(? für ein P,und , . st«- I' ß„ „ ^ »d,irisch zmu
Kochen 9» P, « „ zun , Braie » 95 Psg ., Schweine,ie,sch „ UN Kochen

\ 95 Ps » , zum Brate » IGI P,9.
SMnatii (f „ , ziere und eine Dame aus Frauksurt versuchieu.

nach ^X ' tch bestimme Briese über die schweizerische Grenze
Ä r Die Bet . se wurden aber bei einer Durchsuchung
gesunden, was die verhasiun« des Mannes zur Folge hatte.

eamperthetm . Gtne gräßlich . Mordtat hat sich hier abgespielt.
*3» der Näde des neuen Krankenhautes fand man Samstag früh
dt . 56 Jahre ch' e ° » - ü,stehende Äi .we Feeder . mll g. Ipai .enem
Schädel tot ans . Alle Anzeichen deuten daraus Hs», daß em Naub-
mord »orliegl . Bon dem Mer hat man bis setzt ketne Spur.

« . . ttn Am ersten Psingstseiertag nachmittags wurden durch
de» Lchamnienstatz zweier Siraßenbahnwagen sechzehu Personen

\ verletzt.
StSteffin . Sonntag nachmittag tenterte aut dem Jas , unweit

der Stcinma !« von Stepemtz e.» mit drei Dame » lind de. , Herren
bescMes Leg ' lhoat inlatge einer Bae . Füni Personen ertrank - ,. ,
etn Herr rettete sich durch Schwimmen,

Var Schwergewicht
wer den Gang d>>st-r Lreignitz . a»tm «rüs- m oerkolgen
will , bein .tze die Spezia „ ' arte aau , Galizisch » »
Kriegs,chanplatz , tilatzsiab l : I 2 .0000 . bi « ihdie
6tilU reich brschiistete Karle nur dem bei un » erhaiiltchen

Kricgskarten -AtlaS
13 Karten aus Tas's,e,.formal gesalzt in dauerhaftem

Einband

nur Ml. »so
3u beziehen durch die G-schäktsstell« der

^vlebrlcher Tagerpoft.



ELEKTRO-BIOflRAPH.
_ Wom »5. 51» SN. Vtai.OT  Polenblutl _

»iftorllche» Tram « au» ben « rfretunBlfdiwfoi Polen » in
_ _ 8 Akten.

Wer ist der Täter ? Drama... »
_Jlluftrlart « Nelegswuchenschan « sw

Zn handlichem Taschenformat soeben erschienen
«nd zum Versand in, §«ld sehr geeignet:
M MM SklMMkl.

Unseren Feldgrauen gewidmet
vom Kommunal-verband der
Regierungsbezirks Wiesbaden.

JSu|ammcngc| tclIt von Lehrer St!o Slückralh, Biebrich
I- 2. Milltörkrottlt-nwarler.ihefreiler in NIainz.

Bezugspreis: 20 pfg. im Buchhandel und beim Verlage;
15 pfg. bei Entnahme von 100 Büchern nur durch den
Verlag hosbuch druckerei Guido .Zeidler, Biebricha. Rh,

0n Biebrich erhältlich bei:
Georg Brauer, lzofbuchhandlung
Georg Schmidt Nach«., Rathausstratze 2l
Lr. Weimar. Nathausittahe 40
VIebrIcher Tagespoft, Naihaussiratz« ik.

Nun heute ad verkaufe in netnem Laaer <2äg »e«,of » täglich

beste gesunde Spriseiattossrln
i» Partien von

IS AM ra SS Plviii!, . ISS Md S Mk.
8. Marx Mt lintltkusvtrassv2.,

Danksagung.
Für di,’ vielen Beweise heimlicher Teilnahme bei

dem llinacheirien meiner lieben Frau, umerer unver¬
gesslichen Mutter, Urmamutler . Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

rrau Katharina Debos. gen. fikHs
»reu wir allen Beteiligten unseren herzlichstenDank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jako « Dakaa Rabat « aaahttrlsaa.

Biebrich, den 25. Mai 1015,

ttri((|«.Mcbct«.0)att(»bitnftr.
. Mittwoch , den 2N Mot . obend » »>/, Ubr.

Qr, »Ier -aed <i« ,oi »kte» e » torrer » übler . *
»onneroro », hen *T. Mot . obeod » N>/, Ubr.

» »«bq. «ew . lndeban « »volbbeade Starrer «ftliler

!V(jD

jerlahnstcin !
^Ktfnltb Hoflieferant j
Haupt niederlagn In Nlebrleli.
Frlt » Olo uth , Ailulf. plat«,

MkLMteLL ?!!
blllls deren Stube, tut..her ttel.
l Pak. Rebe Ä>dl» NOJKf v X
'tlotljtl. tnir.M.U Wiederve k ad.
Qob . Echuire . tatee-s > „ I.

«elbanrl , « na. B. in , >, Mt
>» i - ». Mt rmoinio- uii th’-. iUI
Ctbulbld) M iBoti ttbitrlo 'ini.
hutirb . tBerUn dcitlnevitr . 5i
Carl iietaure _ M

au
uctfau 'enLSHmafchtve

auf Ritni'd) Tellir .Slint»
• »Indreoebroor ». ata.

» rÄbr. Harren wie neu, leimt
mit eit. Maliern l-ill , . tievfanteu
* Otrrtilt rar.c m.

Ein Schlüsse^
am Ilnlen-Lhenier nclnneen.

janos
©«rnumlum » neu an»
«"tir ui ich Ttnoinat.
uffietbians » bin. nun

SobmIC/ , WieCtuS »Urlnhrns

Rfreuijiä
W -r- ißtä
l .-Ä '.T

Union -Theate r.
Volk ««, » SA VI«.

Daaztrgcwölbd
«rohr » ' tmmtenir» Detrkllv-

»rnmo . NAkler.

Der Fleck r
l i »deltichaiiliche» Detekitv-

, chrnmo. :, «kler. .
leime cm Irtnne»  tBrtaioacamai.

KeM
anhuefelsg,

Pttkrl , Mlteiler . Rlechien ver»
fchwliiden Hielt, leb, ichnell, wenn
man «>n » dinutit een Zuoliar ' a
Patunt -*Udi <fnal -»aff « ,t„
drei eil « ri tt i'i dlPi., M. t.—II.
M . t t.O*nbynM eiiurintnen Iaht,
sstiiaum evfi morneit» nbiunicnm

jBi« , 75 « tn *c | nachllreichen.t' irjüniiinr iütifurid . von Tan.
fnwen brftätiut. 'Bei Mb Ob »» 'Iirtmtr . »>lnva-Droa- rl ».

„...» rtf * ? W e«ifllrfbar »el.
u, 5. 28 t ' «,’, * »bHal»« h St.o - to n rOmtl * * ,», u. Cnlii . lSt 5 emnf. *

V. ftru nimni . Main,erste 7.

Nene Mmjeo W . lune
«-ni « im mt,.

wem ?!,litt» rinne Sick. 13i <Fo.
tjnrt » i tiden,

* Mh»n»hcnfie 5.

Chemisch« Werke vorm. H. &E. Albert
Amöneburg bei Bfebrioh• . Rh.

Soll. BUui TOD » 8 L 1914

Grundstöcke . . : . . .
Gebäude. Maschinen und Einriditungen ! *>
Kasse, Wechsel , Bankguthaben u. Wertpapiere
Beteiligungen an Gesellschaften . . . .

' Vorräte . . . . . . .
Debitoren . . ’ , ’

Soll.

Mk.

Gevlsi

675675 77
122565t 52
9548-72 4«
6T181W 46
«295167 27
«»56959 88

24240716 81

^kliendopiiot . .
Gesetzliche Rücklage . . . . . .
Rücklage für Erneuerungen und

Verbesserungen . . . . . . .
Sonderrficklagc . .
Delerederelonda.
beamten -, Witwen -, Wauen - und Peiaiona-

zuschusskasse . . . .
Versorgungskasse IBr Meister und Arbeiter
ArbeiterwohUahrt und gemeinnatzige Zwecke
Dividenden . .
Zinsbogrnsteuer -Rocklage ,
Wehrbeitragsrucklage
Kreditoren.
Reingewinn . * * * *
_ Mk.

16660000
1000000 —

2200000 . ..
2700000
845000 —

468078 80
877262 84 |situ 89

8595
80000
59080

8188038 75
8924878 5»

94S49718 81 t

TerlutaBechnui 1914.
Ilandlungsunkoslen.
Betriebs- und Fsbrftaüonsunkosten . .

I Abschreibungen
Verluste »ni AusseusUnde ' .' .' '
Reingewmn . ..

Mk.

50888« 28
96455 95

622810 57
«H05

8994076 AH
»251054 2H

Gewinnvortrag aus 191g . .
Betriebegewinn« cinschl. Gewinne aus Be-

teiliguagen . . . . . . ,

Mk.

85758»

4888470
92 [
80

A9IW&4 32

| ein. tinm.. u»7 .7n' 7 . n ° "" ^ Ä U"d V« '^ « “"ung hsb. .ob geprflll und mit d. n BOchem der Geschäft Uber-
! M Biebrtob a. i dm 10. April 1915.

——— - . Wiesbaden,
Besidigtsr Bücbarrtrisur.

GemSss Be.eblns. der heule «hgehaltenen Gencralrenammlung ist die Dividende für dss Geschäftsjahr 1911 auf lfl« f„ t„ ,, » ie Anerahlnno dieaer Dividende erführt van  keei « » s. mu m , rJ, '™~n»1“J»ur luiiaurio, , felge,et,t.
| Nr. 10 (Reihe J) epeaeufrei ** ° * * ** ** * * n"1 Mk- 150-~ pb>Aktie gegen Rackgabe de» Gawinnanleiiacheuiu

!" * " | 4 » »birg W Rlebrleh a. Rh. bei innerer GeaellKhaftakaaae,
" » »rwsfdl hei o»r B«nk für Hiaiiel und Inmi-trie.

in Hwrti m bet der Hank tOr Handel und Industrie,
!" 81» hei der Bank fBr Handel und Industrie.
m JE5Ä "d,r DmuSä Brnk' ^ wie ^ h. den. vorm. M. Wiener,

I n > r '-> Hwr « . bei d. r ■C “ . lb“ k t" ü” ,rwhlmd m, anderen Plötzen,

AniSneburg-Miebricb ÄfdXtS SSÄlJVS , in
»mtnebnrg M ] i den Si . Mai 1915.

— — —» , wiicrrr u
I oem 80. Juni d. J. bezogen werden.

Der Vorstand.
K ‘ » . » wanslgw . M . Karton,

Nachruf
Im Kampfe gegen die Feinde fand am IQ. Mai unser hochverehrterDirektor

Herr Dipl. ing. Franz Widmann
Oberleutnantd. R. im Feld-Artillerie-Regt. Grossherzog(I. bad) Nr 14

den Heldentod. dM KreM“ * und de* ahr >»«er Löwen

Wir beklagen in dem uns durch plötzlichen Tod Entrissenen nicht nur ein™
verehrten"vnrâ T 6 ° cs, 'l nun2 und sein gerades, selbstloses und kollegiales Wesen

den MeSsdieSreund"’ auch e,nJ" unermüdlichen Mitarbeiter und Wohlwollen-
Sein Andenken werden wir allczef in Ehren halfen.

Das technische und kaufmännische Personal *
der Firma Dyckerhoff & Widmann A. G»

Biebricha. Rh, den 22. Mai 1915.

iu3iQuuib.m
»u Veralteten 47»

Mainzer Strafte II
2

1 »■«« i «Me«
• Main,erb -nke !4, 1.

•m Sellenbuu tau aerrntelen.
®ll._ « bnlifttnne lä.

^mmerwobnuuBtub rtubcbilc ln tublntin Ouulf
Au oermteten. 4,5

Häb, nnlierftrn », I, I. Pebrn.
SVabanno

nm Indetn,Inoib,1 baue, 2arofie.'llmmererftlibie,« aiinnl« "l'tWu«HuaflOili folon au u,rm.
Rbelnbrnbe 1« I.

nmelnla,nnnmm,ru »um llmrr
fteUm utm Wöbeltt, tftllnbettira-
" ' “hti btiliub Au an mieten. 4M»
»iüb.MalnArr Sir 19 tui « Uro.

M RHeumatirmas
Sicht vnboJWas.

.»urAeSoe » Bednndl.« »rAl»m-

. . . S»  vermieten
fffloner-SlmmwiidMg
Ml I  u ® lotf ) sowie
Heinere2*dtBiintriB06iifi.
. . . lOtlebel, *" ■*
m» « dolldvlnd 8.

I  Mm M Me
»u »rrmtrten Mvur« »lse 9.

mt« Mansarde zu Vermieten.
«auaube 14.

?Ä8F *erwabnu »a ml, Rübe» .I. Hch» , ,oerm . » irchti.nbe 13

iS *r “ Äit .1»
ü» m'i. ,°?n" " ä,tt *“" •» SVj

» « totf nach»er' « le»bad'ener.
HDee au, bbblche 4 ttimmet

"tt .iubObi lufutt ».A»e>mt(ttn. mg
«t»b. dal beim Quutm «ach

640» 4*8Us*tnDOÖflHM
WÄtfeunap-
. S-SUusermoliiiiit

K/ake u ^ rt'Dftibfidicr©tr 13.
(tttnnotid btrvl nktcb oder fnducau  verni eten.
tfdb dafelbfr1Trevve Im Büro»tu«
« » SLLrTLK!

»Sr,er -« ,rtl »». |

ftatfeeftrate 84
n Stock, »errtchaftu« ,

MttlBtt-Slfc«
da » ic. Hum 1. Mnrfl zu ver»
“»« «"• m.  an, , bet Hauom

RatbniiSnrbbe g, IN »In
*«*»" ■ <* « Min « »u u. r»mieten. {la

Watete» Weuaaffe 10.

3- UhMMI m
milbltfri. ,üt CmiletMemiUe
fofott „ sucht.

WnaebDie unter aas an die
«elcht»t»slea» d». vlaite ».

i Jnnaedaut empfnble»e»r«!nl.Mädchen
da» tchon, gedient bat, an» bra¬
ver Oaniille »um 1 Juni »ein« ,.
BerzitsnUen aben »« XUdr. •
_ Wütete » in »er (9elAäft«ftelle.

98m»MV»
Im * nu»»elt erfabren . weiche«
Ä f Ä nÄ Wt'»-
^Är #,w ;

CüchttgenHeizer
lucht latort. ms
» - W. für che« , veodnkte

«chleefteln.
Hit HellenArbeiter

ein oiM*r‘****®s!,ry **»•

[U*L»«•!«*« 1—.• «trieortcbftrafie» , b. »auf.

Verloren
>M»NNhr »»n Landeldenf-

-UMUlHW» mal »nt » rletir.
«irabenbnbn biaMalnAerbrabe
»»■TT«* tzfn Weae dl« Otleb-rtrbfttobe 24. »loAunebcn geaen
Beiodnuna Mainaerbeabe 41. -

1MM
* •> ' Inet Slvirtjenrnnfe am
1 HMenim auf der SBieeb Allee
nn einer « a, k tlenen „ blieben.
. Ab.ua- „ „ n Oelobnung
» _ vabnboNtr . 29 1

Die täS'YÄ 6*
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